
 

 

 

Ausprägungen des Fachgesprächs 
  Fallbezogenes Fachgespräch  Auftragsbezogenes Fachgespräch  Situatives Fachgespräch 
Worauf bezieht sich das 
Fachgespräch? 

zuvor durchgeführte praxisbezogene 
Aufgabe* 

zuvor durchgeführter Betrieblichen 
Auftrag, Prüfungsprodukt/ 
Prüfungsstück, Arbeitsprobe oder 
Arbeitsaufgabe 

Situationen einer parallel 
stattfindenden Arbeitsaufgabe oder 
Arbeitsprobe 

Hinweise zur 
Gesprächsführung  

Die prüfende Person muss über 
Expertise entsprechend der 
praxisbezogenen Aufgabe verfügen. 
Die Aufgabe bildet i.d.R. den 
Ausgangspunkt des Gesprächs. 
Erörtert werden Fachfragen, fachliche 
Sachverhalte und Vorgehensweisen  
sowie Probleme und Lösungen.  

Die prüfende Person arbeitet sich 
ausführlich in den Auftrag ein. Im 
Gespräch können Vorgehensweisen, 
Probleme  
und Lösungen sowie damit 
zusammenhängende Sachverhalte und 
Fachfragen erörtert werden. 

Die prüfende Person ist verantwortlich 
passende Momente für 
Gesprächsphasen zu erkennen. Im 
Gespräch können Fachfragen, fachliche 
Sachverhalte und Vorgehensweisen 
sowie Probleme und  
Lösungen erörtert werden. 

Bewertung/Gewichtung  Hat eigene Prüfungsanforderungen 
und Gewichtung 

Keine eigene Bewertung, sondern unterstützt die Bewertung o.g. 
Prüfungsinstrument 

Was wird im Regelfall 
bewertet? 

‐ Verständnis für Hintergründe und 
Zusammenhänge 
‐ methodisches Vorgehen und 
Lösungswege und/oder 
‐ kommunikative Fähigkeiten 

‐ methodisches Vorgehen und Lösungswege und/oder 
‐ Verständnis für Hintergründe und Zusammenhänge 
 

Beispielberuf, in dem 
Fachgespräch zur 
Anwendung kommt 

Kaufmann/‐frau im Einzelhandel  Koch/Köchin (auf Basis einer 
Arbeitsaufgabe) 

Anlagenmechaniker/‐in (auf Basis einer 
Arbeitsaufgabe) 

 
* Exklusiv für das fallbezogene Fachgespräch wird dem Prüfling eine praxisbezogene Aufgabe („ein Fall“) gestellt. Diese Aufgabe ist also kein eigenes Prüfungsinstrument. Aus 
diesem Grund hat das fallbezogene Fachgespräch eigene Prüfungsanforderungen und eine eigene Gewichtung. 

   


